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Mit neuen Postkarten möchte die Touristik-Information Auggen werben und auf
Auggen als Urlaubsort aufmerksam machen. Die Postkarten sollen deutlich ma-
chen, dass Sie in Auggen „Urlaub im Paradies“ machen können.

Das neue Format und die großflächigen Fotos sollen ein Stück Markgräfler Le-
bensgefühl vermitteln: „Essen, Guter Wein, Freizeit und Kultur“.

Wenn auch Sie Grüße aus dem Paradies Auggen versenden möchten, können
Sie diese Postkarten ab sofort bei uns auf dem Rathaus zum Preis von
0,50 Euro/Stück erwerben.
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Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuer 112
Rettungsdienst, Krankentransport
DRK 19222
Polizeidirektion Müllheim 1788-0
HELIOS-Klinik 88-0
Vergiftungs- Informations-Zentrale Freiburg 0761 19240
Bereitschaftsdienst für Ärzte - Rufzentrale 01805 19292300
Bereitschaftsdienst für Zahnärzte 01803 22255540
Tierärztlicher Notdienst Markgräflerland 07631 36536
Schornsteinfeger Daniel Selz 0761 1307618

Energiedienst Netze GmbH
Service-Nummer Strom 0180 1605050
Störungs-Nummer Strom 0180 1605044
Gasversorgung badenova rund um die Uhr 0180 2767767
badenova Mo.-Fr. 8.00 - 18.00 Uhr 0800 2838485
Feuerwehrkommandant 799691
Wassermeister 3677-30
Wassermeister, privat 8146
Kindergarten “Vogelnest” 703790
Grundschule Auggen (10.15-10.30 Uhr) 4177

Gemeindeverwaltung
Öffnungszeiten:
Mo - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Seniorenbüro:
jeden 2. und 4. Donnerstag pro Monat von 09.00 bis 11.30 Uhr

Bürgermeister buergermeister@auggen.de 3677-22
Frau Adler touristik@auggen.de 3677-21
Frau Müller einwohnermeldeamt@auggen.de 3677-15
Frau Seemann steueramt@auggen.de 3677-17
Herr Weber gemeindekasse@auggen.de 3677-12
Herr Schneider rechnungsamt@auggen.de 3677-11
Herr Sütterlin grundbuchamt@auggen.de 3677-16

Grundbuchamt, Standesamt
Herr Schäfer bauamt@auggen.de 3677-28
Herr Ehret hauptamt@auggen.de 3677-23
Frau Zuberer sekretariat@auggen.de 3677-32
Bauhof bauhof@auggen.de 3677-30
Seniorenbüro seniorenbuero@auggen.de 3677-24

Fax-Nr. Rathaus 3677-44

Apothekenbereitschaft - Nachtdienst
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken beginnt um 8:30
Uhr und endet um 8:30 Uhr am darauffolgenden Tag

Freitag, 26.02.2010, Hense’sche Apotheke,
Luisenstr. 2, Badenweiler, Tel. 07632 892121

Samstag, 27.02.2010, Werder-Apotheke,
Werderstr. 57, Müllheim, Tel. 07631 740600

Sonntag 28.02.2010, Markgrafen-Apotheke,
Waldweg 2, Badenweiler, Tel. 07632 376

Montag 01.03.2010, Flora-Apotheke,
Hauptstraßse 123, Müllheim Tel. 07631 36340

Dienstag 02.03.2010, Fohmann’sche Apotheke,
Eisenbahnstr. 13, Schliengen, Tel. 07635 556

Mittwoch 03.03.2010, Apotheke am Schillerplatz,
Werderstr. 23, Müllheim, Tel. 07631 12775

Donnerstag, 04.03.2010, Apotheke am Blumenplatz,
Hauptstr. 23, Kandern, Tel. 07626 7970

Annahmeschluss für das Gemeindeblatt in KW 09.2010:
Dienstag, 02.03.2010 um 10.00 Uhr unter
sekretariat@auggen.de

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet statt am:
Dienstag, 02.03.2010 um 19.30 Uhr im Rathaussaal

Freitag, 26.02.2010
Leerung der BIOTONNE

Montag, 01.03.2010
Abholung GELBER SACK

Donnerstag, 04.03.2010
Leerung der GRAUEN TONNE

Wir gratulieren sehr herzlich

Frau Marta Rüdlin, Hauptstr. 9
zu ihrem 80. Geburtstag am 19.02.2010

sowie allen nicht genannten Jubilaren und wünschen alles
Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen.



4. Gemeinderatssitzung
am Dienstag, den 02. März 2010

im Bürgersaal des Rathauses
Beginn: 19.30 Uhr

4.1 Bürgerfrageviertelstunde

4.2 Baugesuche
a) Bauantrag zum Neubau eines Einzelhandelsgeschäftes
mit Parkplätzen und Außenanlagen auf den Grundstücken
Flst. Nr. 9082 u. 9082/3, Schmiedestr. 29
b) Behandlung der bis zum 26.02.2010 eingegangenen
Bauanträge

4.3 Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Müllheim - Badenweiler
a) Behandlung und Beschlussfassung über die während
der Offenlage eingegangenen Stellungnahmen
b) Empfehlung an den GVV den Feststellungsbeschluss
zu fassen

4.4 “Neubaugebiet ”Freizeit- und Einkaufszentrum"
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe eines
Straßennamens

4.5 Ausstattung der neuen Mehrzweckhalle mit einer Bas-
ketballanlage im Rahmen der bisher vom Gemeinderat
beschlossenen Mittel

4.6 Bekanntmachungen, Verschiedenes und Anfragen
aus dem Gemeinderat

4.7 Bekanntgabe der Beschlüsse der nichtöffentlichen
Gemeinderatssitzungen vom 09.02.2010 und
16.02.2010

Fritz Deutschmann
Bürgermeister

Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2010
Bekanntmachung der Haushaltsatzung der Gemeinde
Auggen für das Haushaltsjahr 2010
Auf Grund des § 79 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg in der Fassung vom 3. Oktober 1983 (GBl.
S. 578) hat der Gemeinderat am 09. Februar 2010 folgende
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan wird festgesetzt:

2010
a) Die Einnahmen und Ausgaben

des Haushaltsjahres betragen: 4.313.200 Euro
davon entfallen auf den
Verwaltungshaushalt 4.093.200 Euro
Vermögenshaushalt 220.000 Euro

b) vorgesehene Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) 0 Euro

c) vorgesehene Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre
mit Ausgaben für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen belasten
(Verpflichtungsermächtigungen) 0 Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird festgesetzt auf: 250.000 Euro

§ 3
Die Steuersätze für die nachfolgend aufgeführten Steuerarten
werden festgesetzt auf:

a) Grundsteuer A in v.H. 320
b) Grundsteuer B in v.H. 300
c) Gewerbesteuer in v.H. 340

der jeweiligen Steuermessbeträge

Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 81 Abs. 3 der
Gemeindeordnung unter dem Hinweis, dass der Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2010 in der Zeit von Montag, dem
1.03.2010 bis Dienstag, dem 9.03.2010 je einschließlich auf
dem Rathaus Zimmer 1 oder 2 (Rechnungsamt/Gemeinde-
kasse), während der üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnah-
me ausgelegt ist. Die Gesetzmäßigkeit gem. § 121 Abs. 2
GemO durch die Rechtsaufsichtsbehörde wurde am
23.02.2010 bestätigt.

gez. Deutschmann, Bürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltsatzung für den
Wasserversorgungsbetrieb der Gemeinde Aug-
gen für das Wirtschaftsjahr 2010
Auf Grund des § 8 des Eigenbetriebsgesetzes vom 19. Juli
1962 zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.6.1983 (GBl. S.
229) und nach den für die Wirtschaftsführung und das Rech-
nungswesen der Eigenbetriebe geltenden Vorschriften hat
der Gemeinderat am 09. Februar 2010 folgende Haushalts-
satzung für das Wirtschaftsjahr 2010 beschlossen:

§ 1
Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2010 wird
festgestellt auf:

1.) in den Einnahmen und
Ausgaben von je 784.500 Euro
Hiervon
im Erfolgsplan 446.000 Euro
im Vermögensplan 338.100 Euro

2.) dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 Euro

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird
festgesetzt auf 125.000 Euro

Der Wasserpreis für 1 cbm Trinkwasser bleibt
unverändert bei 1,75 Euro

Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 81 Abs. 4 der
Gemeindeordnung unter dem Hinweis, dass der Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2010 in der Zeit von Montag, dem
1.03.2010 bis Dienstag, dem 9.03.2010 je einschließlich auf
dem Rathaus Zimmer 1 oder 2 (Rechnungsamt/Gemeinde-
kasse), während der üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnah-
me ausgelegt ist. Bestätigung der Gesetzmäßigkeit der
Rechtsaufsichtsbehörde gem. § 121 Abs. 2 GemO wurde am
23.02.2010 erteilt.
Für den im Feststellungsbeschluss festgesetzten Höchstbe-
trag der Kassenkredite in Höhe von 125.000 Euro wird gem. §
89 Abs. 2 Gemeindeordnung in Verbindung mit § 12 Abs. 1 Ei-
genbetriebsordnung die rechtsaufsichtsbehördliche Geneh-
migung erteilt.

gez. Deutschmann, Bürgermeister
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Gemeinde Auggen
Reinigung von Feld- und Rebwegen
Die Gemeinde Auggen hat gewaltige öffentliche Gelder in die
Unterhaltung der Wege und Straßen investiert.

Nur über die Eigenverantwortung der Eigentümer, Benutzer
und Bürger kann dieses Vermögen erhalten werden.

Die Wasserablaufrinnen in den Feld- und Rebwegen müssen
insbesondere vor starken Gewitterregen von den Angrenzern
und Verursachern der außerordentlichen Verschmutzungen
sauber gehalten werden, um den ordnungsgemäßen Ablauf
des Regenwassers zu gewährleisten. Durch heraus ge-
schwemmtes Erdreich, Gras und Erntereste wachsen die Rin-
nen zu.

Die bei Mulcharbeiten durch Reisig oder Gras verschmutzten
Ablaufrinnen und Straßen sind daher umgehend zu reinigen.
Im Regelfall entstehen erhebliche weitere Schäden.

Zur Vermeidung der Schäden bitten wir eindringlich alle Feld-
und Rebgrundstücksbesitzer, die Feld- und Rebwege sowie
die Wasserführungen entsprechend sauber zu halten.

In der treuhänderischen Verantwortung sind wir künftig ge-
zwungen, ohne weitere vorherige Ankündigung, die Kosten
der Beseitigung von unangemessenen Verschmutzungen
oder Reparaturarbeiten bei Überbeanspruchungen und Son-
dernutzungen durch schweres Gerät (wie z.B. überbreite
Traktoren und Erntemaschinen), nach dem Verursacherprin-
zip in Rechnung zu stellen.

Auch ist es nicht zulässig zum Besseren Ein- und Ausfahren
aus den Rebgrundstücken die unterhalb des Rebgrundstü-
ckes verlaufende Wasserrinne in irgend einer Art und Weise
abzuändern. Solche Vorhaben sind zuvor mit der Gemeinde
abzusprechen wobei dies nur dann geschehen kann, wenn
hierdurch die Wasserführung nicht beeinträchtigt wird.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

Bürgermeisteramt Auggen

Rechtsberatung für minderbemittelte Bürger
außerhalb gerichtlicher Verfahren
Die nächste Rechtsberatung findet am Montag, den 01. März
ab 16.00 Uhr im Zimmer 203 (1.OG) des Amtsgerichts Müll-
heim durch RA’in Sabine Baßler statt.

Wehrdienstberatung
(Ausbildung/Studium)
Donnerstag, den 04.03.2010 von 14.00 - 17.00 Uhr im Rat-
haus Bad Krozingen, Basler Straße 30, Tel: 07633 407167
oder 4070. Telefonische Terminabsprache unter 0761
3194-258 oder 3194-259, Wehrdienstberatung, 79104 Frei-
burg, Stefan-Meier-Str. 72

Deutsches Rotes Kreuz
Blutspender bringen Licht ins Dunkel
Über 3.000 Blutspenden werden jeden Tag in Baden-Würt-
temberg und Hessen benötigt, um die medizinische Versor-
gung der Patienten zu gewährleisten. Auch in Ihrer Region
brauchen Schwerstkranke dringend Ihre Blutspende.

Bitte spenden Sie Blut am:

Dienstag, 02.03.2010, 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Stadthaus, Am Marktplatz 2, 79395 Neuenburg am Rhein

Blutspender leisten einen überaus wichtigen Beitrag für das
Gemeinwohl. Als kleine Anerkennung dafür erhalten sie eine
hell leuchtende LED-Taschenlampe, die Licht in die dunkle
und trübe Jahreszeit bringt. Ihre Blutspender-Taschenlampe
bekommen Sie bei einem DRK-Blutspendetermin in Ba-
den-Württemberg oder Hessen im Zeitraum vom 4. Januar bis
zum 11. April 2010.

Bis zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dürfen Männer spen-
den, Frauen bis zu vier Mal. Der Abstand zwischen zwei Blut-
spenden muss mindestens 56 Tage betragen.

Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie bei der ge-
bührenfreien DRK-Service-Hotline 0800 1194911 und unter
www.blutspende.de.

Bundesagentur für Arbeit
BiZ-Mobil kommt nach Müllheim
Das Mobile Berufsinformationszentrum (BiZ-MOBIL) der
Agentur für Arbeit Freiburg macht in der Zeit vom 1. bis 5. März
Station an der Alemannen-Realschule, Bismarckstraße 8, in
Müllheim.

Interessierte Jugendliche und Erwachsene können sich von
Montag, 1. März bis Donnerstag, 4. März, über schulische und
berufliche Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten informie-
ren. Es gibt Kurzfilme und Lesemappen zu beinahe allen Be-
rufen. Per Internet ist sowohl die Suche nach Ausbildungs- als
auch nach Arbeitsstellen möglich. Auch zu Fragen der richti-
gen Form einer Bewerbung finden sich im BiZ-Mobil wertvolle
Tipps.

Während an den fünf Einsatztagen die Vormittagsstunden für
Schulklassen reserviert sind, hat das BiZ-Mobil nachmittags
(außer freitags) von 14 bis 16 Uhr für die interessierte Bevöl-
kerung geöffnet. Die Berufsberaterin Ingrid Mackensen und
die Berufsberater Joachim Kollitz, Reiner Pöhl und Jürgen
Schleer werden für weitere Informationen als Ansprechpart-
ner an den Nachmittagen anwesend sein.

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Präventionsveranstaltung der Polizei
Die Polizeidirektion Freiburg führt zusammen mit dem Lan-
deskriminalamt Baden-Württemberg am 7. und 8. März 2010
eine Präventionsveranstaltung in Heitersheim und in Bad Kro-
zingen durch. Thema ist der “Einbruchsschutz rund um Haus
und Wohnung”. Auslöser für die Veranstaltungen ist die Woh-
nungseinbruchsserie, die Freiburg und die Rheinschiene, ins-
besondere aber auch Bad Krozingen, gegen Ende 2009/An-
fang 2010 in erheblichem Maß betraf.

Polizeiliche Präventionsspezialisten werden sich am ver-
kaufsoffenen Sonntag in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
mit dem Informationsfahrzeug des Landeskriminalamtes in
der Heitersheimer Innenstadt, Rewe-Parkplatz, platzieren. In-
teressierte können sich zum Thema Einbruchsschutz aus be-
rufenem Munde informieren lassen.

Das auffallende Informationsfahrzeug des Landeskriminal-
amtes macht zusammen mit den Präventionsbeamten am
Montag, 8. März 2010, in der Zeit von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
auf dem Rathausplatz von Bad Krozingen Station.

���
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Volkshochschule/Jugendkunstschule (JKS)Markgräflerland
VHS Markgräflerland, Gerbergasse 8, 79379 Müllheim,
Tel. 07631 16686, Fax 07631 16499,
E-Mail: info@vhs-markgraeflerland.de,
Internet: www.vhs-markgraeflerland.de
Bürozeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, j
eweils 9.00 - 12.00 Uhr, außerdem Dienstag, 14.00 -16.00 Uhr
und Donnerstag, 14.00 - 18.00 Uhr.

Montag, 1. März 2010
18.30 Uhr, Nähen für Anfänger und Teilnehmer mit Vor-
kenntnissen. 5 Termine, jew. montags, 18.30 - 21.00 Uhr,
Gebühr 56 Euro.

Dienstag, 2. März 2010
18.30 Uhr, Digitale Bildbearbeitung. Richten Sie ihr persön-
liches Fotostudio auf dem Computer ein. Voraussetzung:
PC-Grundkenntnisse. 3 Termine, jew. dienstags, 18.30 -
21.30 Uhr, Gebühr 66 Euro.

09.30 Uhr, Deutsche Konversation. Dieser Kurs richtet sich
an Teilnehmer, die bereits einen Integrationskurs besucht ha-
ben oder gute Grundlagen in der deutschen Sprache haben
und diese weiter üben und verbessern möchten. 10 Termine,
jew. dienstags, 9.30 - 12 Uhr, Gebühr 66 Euro.

Mittwoch, 3. März 2010
17.00 Uhr, Computerschreiben mit 10 Fingern für Jugend-
liche und Erwachsene. s. oben. jew. mittwochs, 17 - 18 Uhr,
Gebühr 59 Euro. Hebelschule Schliengen.

18.30 Uhr, Nähen für Anfänger und Teilnehmer mit Vor-
kenntnissen. 5 Termine, jew. mittwochs, 18.30 - 21.00 Uhr,
Gebühr 56 Euro.

Donnerstag, 4. März 2010
09.00 Uhr, Nähen für Anfänger und Teilnehmer mit Vor-
kenntnissen. 5 Termine, jew. donnerstags, 9.00 - 11.30 Uhr,
Gebühr 56 Euro.

10.30 Uhr, Allemand pour Francais. Ce cours pour faux dé-
butants s’adresse aux personnes désirant perfectionner leurs
connaissances de l’allemand du quotidien de manière ludi-
que. 12 seance, chaque dé 10.30 à 12.00 h, tarif 66 Euro.

16.00 Uhr, Orientalischer Tanz für Seniorinnen - Anfän-
ger. Besonders geeignet für Frauen 60+, die sich mit Gleich-
altrigen dem Orientalischen Tanz annähern möchten. 10 Ter-
mine, jew. donnerstags, 16 .00 - 17.30 Uhr, Gebühr 70 Euro.

18.30 Uhr, Druckunterlagen mit InDesign gestalten -
Grundkurs. Mit InDesign einfache Layouts erstellen und be-
arbeiten. Einblick in’s Layouten und Umgang mit Typografie,
Farben und Bildern für den privaten und geschäftlichen Be-
reich. 6 Termine, jew. donnerstags, 18.30 - 21.30 Uhr, Gebühr
139 Euro.

19.30 Uhr, Experimentieren mit Farbe. Zur Ruhe kommen
beim Malen. Wir arbeiten auf Aquarellpapier mit verschiede-
nen Farben und Kreiden. Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Bitte Schürze mitbringen. Material wird von Dozentin be-
reit gestellt. 5 Termine, jew. donnerstags, 19.30 - 22.00 Uhr,
Gebühr 59 Euro.

Musikschule Markgräflerland

MB Musik- und Kulturverein e.V.
FAHRT ZUR MUSIKMESSE FRANKFURT
(http://musik.messefrankfurt.com)

Auf vielfachen Wunsch wiederholt der MB Musik-
und Kulturverein (www.mbmusik.de) zusammen
mit der Musikschule Markgräflerland die Fahrt zu

der Frankfurter Musikmesse.
Am Samstag, den 27. März, Abfahrt Schliengen ca. 6:00, zu-
rück gegen 20:00 per Reisebus. Einstieg an anderen Stellen
vielleicht möglich, bitte nachfragen.
Kosten: Mitglieder/Jugendliche 27 Euro, sonstige 37 Euro,
Eintritt inklusiv (Hinweis: Tageskarte im normalen Kassenver-
kauf 27 Euro allein).
Verbindliche Anmeldungen und Bezahlung im Voraus (bar
oder Überweisung) erforderlich bis 8. März (Mindestteilneh-
merzahl 20), selbstverständlich Rückerstattung bei nicht Zu-
standekommen!

Kontakt: Steve Batsford, E-Mail: steve@mbmusik.de
Tel. 07635 2750, Fax –824809

Ev. Pfarramt
Samstag, 27.02.2010
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr Jungschar ab 5. Klasse

Wochenspruch:
Gott erweist seine Liebe zu uns darin,
dass Christus für uns gestorben ist,
als wir noch Sünder waren. (Röm 5,8)

Sonntag, 28.02.2010 - 2. Sonntag der Passionszeit
(Reminiszere)
09.00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche in Auggen
(Pfarrvikar Binder) anschließend Kirchenkaffee.
10.15 Uhr KinderSonntag in der Kreuzkirche in Auggen
10.15 Uhr Gottesdienst in der Prälat-Hebel-Kirche in
Schliengen (Pfarrvikar Binder)
10.15 Uhr Kindergottesdienst in der Prälat-Hebel-Kirche
in Schliengen

Montag, 01.03.2010
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr Jungschar 1. und 2. Klasse

Dienstag, 02.03.2010
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr Jungschar 3. und 4. Klasse

Freitag, 05.03.2010 Weltgebetstag 2010
„Alles, was Atem hat, lobe Gott“
Zur Feier des Gottesdienstes zum Weltgebetstag, der jedes
Jahr am ersten Freitag im März in über 170 Ländern began-
gen wird, wollen wir Sie herzlichst einladen.
Die Lieder und Gebete dieses Gottesdienstes kommen in je-
dem Jahr von Frauen eines anderen Landes - für 2010 haben
Frauen aus Kamerun kreativ und lebendig dazu beigetragen
diesen Gottesdienst zu gestalten.
Gemeinsam feiern wir diesen Tag am Freitag, 05. März
2010 um 18.30 Uhr in der Kreuzkirche in Auggen.
Anschließend laden wir die Gottesdienst-Besucher zu einem
gemütlichen Beisammensein mit Köstlichkeiten aus Kamerun
ins Gemeindehaus ein.
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10.30 Uhr, Allemand pour Francais
Ce cours pour faux débutants s’adresse aux personnes dé-
sirant perfectionner leurs connaissances de l’allemand du
quotidien de manière ludique. 12 seance, chaque dé 10.30
à 12.00 h, tarif 66 Euro.



Seniorennachmittag
Hallo liebe Senioren,
es ist wieder so weit, die Schlawiner zeigen uns, wie man lus-
tig und fröhlich sein kann.
Am Samstag, den 27. Februar werden wir ab 14.00 Uhr im ev.
Gemeindehaus einen bunten Nachmittag mit Tanz und Büt-
tenreden erleben. Zu Kaffee und einem reichhaltigen Ku-
chenbüfett wird herzlichst eingeladen.

Anbei möchte ich noch daran erinnern, dass wir am 28. März
zu den Passionsspielen nach Masevaux wollen. Abfahrt wird
um 12.00 Uhr am Rathaus sein, Beginn der Spiele um 14.00
Uhr. Sie dauern mit einer halbstündigen Unterbrechung bis
19.00 Uhr. Unkostenbeitrag für Busfahrt und Eintritt sind 30.-
Euro und sollen mit der Anmeldung entrichtet werden.

Anmeldungen werden bis am Mittwoch, den 10. März entge-
gengenommen. Anmeldung bei:
Gerda Reinecker, Jeremias-Gmelinstr. 5, oder
Ulla Gamb, Listengasse 4a.
Wir freuen uns auf euer Kommen

Ursel, Ulla und Gerda

Eine Reise ins Zahlen- und Buchstabenland
Eine Reise machen bringst Spaß. Und wenn man Spaß hat, ist
man neugierig, interessiert, voller Spannung und Erwartungs-
freude. So auch bei unserer Reise ins Zahlen- und Buchsta-
benland. Die Thematik unseres letzten Projekts, ließ uns mit
Zahlen und Buchstaben experimentieren, sie ausprobieren,
jonglieren, sortieren und visualisieren. Das Wichtigste war da-
bei, die Interessen der Kinder aufzugreifen, ihren Entwick-
lungsstand zu berücksichtigen und sie da abzuholen wo sie
stehen. Das Thema war kein Vermitteln von Schulstoff oder
Vorgreifen auf denselben.

Die erste Begegnung mit den Buchstaben und der Schrift bil-
det die Grundlage für bleibende Erinnerungen und das späte-
re Lernverhalten. Deshalb ist es wichtig, den Kindern im Vor-
schulalter einen altersgemäßen, spielerischen Zugang in die-
se Welt zu ermöglichen.

Im gesamten Kindergartenalltag ist die Sprache Dreh- und
Angelpunkt aller Aktionen. Mit ihr treten Kinder in Kontakt mit
anderen. Interessen und Gemeinsamkeiten werden ausge-
tauscht und auch ein fairer Streit braucht jede Menge Artikula-
tion und Ausdrucksfähigkeit. Bilderbücher, Märchen, Lieder,
Reime, Fingerspiele und Sprachspiele bereiteten den Kindern
viel Freude. Mit ganzheitlichen Angeboten, die nicht nur die vi-
suelle Wahrnehmung erreichten, konnten wir ihnen einen
fröhlichen, emotionalen und greifbaren Einstieg in die Schrift-
sprache ermöglichen, ohne den Hintergrund Lesen und
Schreiben zu lernen. So wurden, neben dem kognitiven Erfas-
sen, auch Buchstaben geturnt, gebacken oder mit Instrumen-
ten vertont, um alle Sinne der Kinder anzusprechen.

Die Mathematik gehört zu den menschlichen Grunderfahrun-
gen. Ganz wichtig dabei ist, vor allem bei uns im Kindergarten,
dass sich diese Erfahrung nicht nur auf die Zahlen an sich be-
schränken. Kinder erfahren ihre Umwelt mit allen Sinnen. Es
liegt in der Natur des Menschen seine Welt „in Ordnung“ zu
halten. Dabei hilft uns die Mathematik den Alltag zu bewälti-
gen. Dinge einschätzen, zuordnen, einsortieren, katalogisie-
ren und registrieren.

Unbestritten sind die Erkenntnisse über den Zusammenhang
zwischen der körperlichen Beweglichkeit und dem Erwerb von

Lesen, Rechnen und Schreiben. Es erscheint plausibel, dass
Kinder, die nicht rückwärts gehen können, Schwierigkeiten
haben beim Subtrahieren oder Rückwärtszählen.

Kinder können Stunden damit verbringen Gegenstände zu
ordnen, zu reihen, abzuzählen oder die Eigenschaften geo-
metrischer Formen zu erproben. Vielleicht ist es auch die Ver-
lässlichkeit und Ordnung der mathematischen Erfahrungen,
die Kinder so begeistert. Diese Grundneugier, die entwick-
lungspsychologisch zugrunde liegt, konnten wir spielerisch
aufgreifen. Etliche Berührungspunkte finden sich im Kinder-
garten-Alltag wieder. Der Umgang im Raum, z.B. einen Stuhl-
kreis stellen und ihn nach links/rechts verrücken. Das Erken-
nen von Figuren wie etwas Erfühlen, Erklären, Benennen.
Das Vergleichen und Klassifizieren währen der Aufräumzeit,
z.B. alle Kissen aufeinander zu stapeln, die Stifte in die richti-
gen Becher zu sortieren und die Klötze aufgereiht in die Kiste
zu bekommen. Neben den gezielten Angeboten, taucht auch
„ganz nebenbei“ der Gebrauch von Zahlwörtern immer wieder
auf. In Abzählreimen, im Tischdecken („wir brauchen 20 Ga-
beln und zu jeder Gabel einen Teller“), in Würfelspielen, beim
Arbeiten mit Stickkarten und, und, und….

Jeder Gruppe legte ihre eigenen Schwerpunkte und steckte
sich Ziele. Nach und nach kristallisierte sich heraus, was die
Kinder am meisten fesselte und ihnen Freude bereitete:

Die Zaunkönige konnten im Stuhlkreis Zahlen herbeizau-
bern. Mit dem passenden Zauberspruch, zeigten die Finger
vorher bestimmte Zahlen an.

Die Kiebitzkinder untersuchten, mit Wasser und Messbe-
cher, physikalische Zusammenhänge am Experimentiertisch.

Bei den Spatzen machten jene Buchstaben und Zahlenspiele
am meisten Spaß, bei denen man den ganzen Körper und den
Raum benutzen konnte.

Die Rotkehlchenkinder beeindruckte ins Besondere das Ba-
cken des eigenen Alters aus Quark-Öl-Teig. Vor allem die jün-
geren Kindern konnten so das Alter visuell erfassen und verin-
nerlichen.

Auch wenn das Projekt zeitlich begrenzt war, ist es eine Basis
die unser tägliches Miteinander trägt und somit ein Thema,
dass niemals abgeschlossen sein wird.
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Fasnacht im Vogelnest
Die 5. Jahreszeit machte natürlich auch im Kindergarten Stati-
on. Am Fasnachtsfreitag kamen die Vogelnestkinder und
auch die Erziehrinnen in ihrem Lieblingskostüm. In den fas-
nächtlich geschmückten Gruppenräumen herrschte schon
bald buntes Treiben bei Musik, Schminken und Knabbereien.
Gegen Ende des Vormittags besuchten uns Narren der
Rebchnurre und Fägnäschder im Spielekreis. Die Kinder hat-
ten die Möglichkeit, ein Häs aus nächster Nähe zu betrachten.
Das ein oder andere „komische Gefühl“ konnte beseitigt wer-
den, indem man der Holzmaske mal kräftig in die Nase zwi-
cken durfte. Die Narren standen den Kindern Rede und Ant-
wort und spielten zum Abschluss einige Spiele mit. Natürlich
hatten sie auch ein süßes Mitbringsel in ihrer großen Tasche.
Danke für den Besuch!
Am Rosenmontag ging die Party im Vogelnest weiter mit einer
Kinderdisco im Turnraum, jeder Menge Tanzspiele, Schmin-
ken und selbst gemachtem Popcorn. Auch Dienstag und Mitt-
woch kamen die Kinder verkleidet in den Kindergarten bis wir
uns Aschermittwoch wieder vom fasnächtlichen Trubel verab-
schiedeten.

Katholische Pfarrgemeinde
St. Peter Badenweiler
� BADENWEILER Kath. Gottesdienste - St. Peter

Sonntag, 28.02.
09.30 Uhr Eucharistiefeier
09.30 Uhr Kindergottesdienst Treffpunkt 09.20 Uhr vor der
Kirche, Thema: Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen

Katholische Pfarrgemeinde
Herz-Jesu Müllheim
� Müllheim: Katholische Gottesdienste Herz-Jesu Kirche
Samstag, 27.02.
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 28.02.
11.00 Uhr Eucharistiefeier anschl. Fastenessen
11.00 Uhr Kindergottesdienst im Alten Pfarrsaal
18.00 Uhr Anbetung

Anlässlich der Geistlichen Woche vom 01.03.bis 04.03.
finden folgende Gottesdienste in Müllheim statt:

Montag, 01.03.
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 02.03.
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch, 03.03.
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 04.03.
19.00 Uhr Eucharistiefeier

� Auggen
Freitag, 12.03.
17.30 Uhr Eucharistiefeier

� Hügelheim
Freitag, 26.02.
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Herzliche Einladung
Zu seiner Generalversammlung für das Rechnungsjahr 2009
am Samstag, den 27.Februar 2010 Beginn 20.00 Uhr im
“Fass“, lädt der Musikverein Auggen recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsberichte

a) Schriftführer - Totenehrung
b) Rechner

3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht der Rechnungsprüfer

a) Entlastung der Vorstandschaft
5. Bericht des Jugendleiters
6. Bericht des Dirigenten
7. Wahlen

a) 1. Vorstand
b) Schriftführer
c) Beisitzer
d) Jugendsprecher
e) Elternbeirat

8. Ehrungen - Danksagungen
9. Verschiedenes - Wünsche und Anträge

Der Musikverein möchte mit dieser Generalversammlung Re-
chenschaft ablegen und über seine Tätigkeit im Rechnungs-
jahr 2009.

Ihr Musikverein Auggen 1865 e.V.

Ergebnisse:
FC Auggen - FC Wehr 1:2
Tor: Mario Wettengel

FC Auggen - SV Degerfelden 6:1
Tore: Mario Wettengel (3), Gökhan Mordogan (2),
Stefan Knichalla

Vorbereitungsspiele:
Samstag, den 27.02.2010, 16.00 Uhr
FC Auggen - SV Herten

Dienstag, den 02.03.02.2010, 19.00 Uhr
FC Auggen - FC Friedlingen

Samstag, den 06.03.2010
FC Auggen - SV Kappel
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Spielbetrieb - Rückschau
Bezirksliga
TTV Auggen - SV BW Wiehre-Freiburg 9:0
TV Denzlingen - TTV Auggen 3:9

Mit den zwei Siegen steht die erste Mannschaft des TTV Aug-
gen weiterhin ungefährdet an der Tabellenspitze der Bezirksli-
ga und konnte durch die Punktverluste der Konkurrenz seinen
Vorsprung sogar auf 6 Punkte ausbauen.

Kreisklasse B
TTV Auggen III - TTC Eschbach II 7:9

Trotz der Niederlage konnte die dritte Mannschaft vorzeitig
den Klassenerhalt in der Kreisklasse B sichern

Kreisklasse C
TV Heitersheim - TTV Auggen IV 9:1
TTC Eschbach III - TTV Auggen IV 9:1

Schüler
TV Britzingen - TTV Auggen 0:6
TTV Auggen II - SV Kirchzarten VI 2:7

Spielbetrieb - Vorschau
Fr., 26.02.2010
20:00 Uhr Kreisklasse C
TTV Auggen V - TV Britzingen III in Müllheim

20:00 Uhr Kreisklasse A
TTV Auggen II - TTC Eschbach in Vögisheim

Mi., 03.03.2010
20:15 Uhr Kreisklasse C
TTV Auggen IV - TV Britzingen III in Müllheim
Die Heilkraft des Holunders mit Bernardette Bächle

Praktische Veranstaltung
“Vor dem Holunder zieh ich den Hut herunter”. Diese Redens-
art drückt die Verehrung für den Holunderbaum aus. In der
germanischen Mythologie galt der Baum als heilig. Der Holler-
busch durfte auf keinem Gehöft fehlen, denn dort wohnte die
Göttin, die das Leben auf dem Hof beschützte. Es wurden die
Rinde, die Blüten, die Beeren und die Blätter verwendet. Auch
heute noch hat die Heilpflanze ihre Berechtigung.
In diesem Vortrag lernen sie die Mythologie, Botanik, Heilwir-
kungen und Einsatzgebiete der Heilpflanze kennen. Die An-
wendungen werden theoretisch und praktisch veranschau-
licht. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen am 04. März
2010 im Landfrauenraum.
Anmeldung bis 26.02.10, bei R. Vogler, Tel. 8494
Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder 3.- Euro

Wein - von Herzen gern mit Dr. Erwin Grom
Vortrag mit kleiner Weinprobe
Der Wein als gesundheitsförderndes Genussmittel ist interna-
tional in intensiver wissenschaftlicher Diskussion. Immer bes-
ser verstehen wir, warum moderater Weingenuss unsere Or-
gane, ins besondere das Herz und die Gefäße schützen kann.
Doch es gilt: die Dosis macht’s...!
Daher gilt: moderater Weingenuss, von Herzen gern.
Alle Interessierten, gerne auch Männer, sind herzlich eingela-
den am Freitag, den 12. März 2010 im Winzerkeller.
Anmeldung bis 05.03.10 bei C. Lichtenheld, Tel. 173091
Unkostenbeitrag: 6.- Euro; Für Nichtmitglieder: 8.- Euro

Einladung
Der Handharmonika-Club Auggen e.V. möchte auf diesem
Wege zu seiner Generalversammlung am Freitag, den 05.
März 2010 um 20.00 Uhr im Gasthaus „zum Faß“ in Aug-
gen recht herzlich einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung
6. Bericht des Dirigenten
7. Wahlen
8. Ehrungen
9. Wünsche, Anträge, Verschiedenes

Wir würden uns freuen, wenn Sie unserer Einladung folgen
würden.

Mit freundlichen Grüßen
Lucia Rehbein (1.Vorsitzende)

Seniorennachmittag der Schlawinergilde Auggen e.V.
Der Seniorennachmittag findet in diesem Jahr im Evang. Ge-
meindehaus statt.
Termin: Samstag, den 27. Februar 2010, 14.00 Uhr. Es wer-
den von uns Fahrdienste angeboten. Bitte melden Sie sich bei
Frau Gabriele Kiefer, Tel: 14057 oder Frau Claudia Hetze, Tel.
6230. Auf einen fröhlichen Nachmittag mit Ihnen freuen sich
die Schlawiner und Schoppeglasschlotzer.

Einladung zur Jahresversammlung
Die Mitgliederversammlung des Partnerschaftsvereins Aug-
gen e.V. Findet am Mittwoch, den 17. März 2010 um 20 Uhr
im Gasthaus “Zum Fass” statt.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Tätigkeitsbericht zum Vereinsjahr 2009 durch den

Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenwarts
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Kassenwarts
7. Entlastung des Vorstands
8. Neuwahlen

Turnusgemäß werden in Jahren mit gerader Endziffer
gewählt:
a) der stellvertretende Vorsitzende
b) der Kassenwart
c) ein Beisitzer

9. Ausblick auf das kommende Vereinsjahr
10. Anträge und Verschiedenes

Wir laden hiermit alle Mitglieder und alle Freunde der Städ-
te-Partnerschaft ein, an der Jahresversammlung unseres
Vereins teilzunehmen. Wir würden uns über zahlreichen Be-
such sehr freuen. Günter Hofmann, 1. Vorsitzender
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DRK-Ortsverein Müllheim-Badenweiler-
Auggen
Einladung zur Mitgliederversammlung 2010
Am 27. Februar findet die Mitgliederversammlung des DRK
Ortsverein Müllheim-Badenweiler-Auggen statt. Hierzu sind
alle aktiven und passiven Mitglieder herzlich eingeladen.
Beginn ist um 20 Uhr im Unterrichtsraum des DRK Kreisver-
bandes in der Moltkestr. 14 a in Müllheim.

Der Vorstand

Jungweinprobe im Winzerkeller am 05. März 2010
Inzwischen hat sich diese Veranstaltung als feste Größe im
Terminkalender des Auggener Winzerkellers etabliert. Nach
dem großen Erfolg der letzten beiden Jahre laden die Augge-
ner Winzer erneut zu einer öffentlichen Jungweinprobe ein.
Das Team um Kellermeister Andreas Philipp gibt den Besu-
chern exklusiv die Möglichkeit, die ersten Weine des neuen
Jahrgangs 2009 zu verkosten. Nette Gespräche und fachkun-
dige Informationen sorgen für einen kurzweiligen Abend. An 4
Stationen werden 14 Weine aus Flasche, Tank und direkt aus
dem Fass kredenzt. Die unterhaltsame Präsentation der Wei-
ne findet in den farbig ausgeleuchteten Kellerräumen statt.
Der Weinfreund darf sich auf die Vorboten eines tollen Jahr-
gangs freuen. Die Veranstaltung kann am Fr. 05. März fortlau-
fend von 18.00 bis 22.00 Uhr besucht werden. Eintritt: 12,00
Euro pro Person. Eine Reservierung ist nicht erforderlich.

Schwarzwaldverein Bad Bellingen
Stammtisch
Am Freitag den 26. Februar findet unser monatlicher Stamm-
tisch ab 19 Uhr im Gasthaus zum Rössle in Hertingen statt,
wozu die Mitglieder und Freunde des Wanderns herzlich ein-
geladen sind.

Schlaganfall-Selbsthilfe Gruppe
Das nächste Treffen findet statt am:
Tag: Montag, 06. Dezember 2010
Zeit: 15.00 Uhr
Treffpunkt: Konferenzraum 3. OG, Helios-Klinik Müllheim
Kontaktadresse: Ute Seger, Tel. 07635 825170

Betroffene, Interessierte und Angehörige sind jederzeit will-
kommen. Eintritt frei.

Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH
informiert:
Der nächste Sprechtag der Sozialrechtsferentin Frau Biehler
findet statt

in Müllheim im Rathaus
am Dienstag, 09. März 2010 von 14 - 17 Uhr

Beratung und Vertretung in allen sozialrechtlichen Fragen. Z.
B. Schwerbehindertenrecht, gesetzlichen Renten-, Kranken-
und Pflegeversicherung.
Sprechtage Geschäftsstelle Freiburg, Bertoldstr. 44, jeweils
montags nach Terminvereinbarung. Tel. 0761 50449-0

Der BRH-Verband
Müllheim lädt am Donnerstag 4. März um 15 Uhr zur Monats-
versammlung in das Bürgerhaus Müllheim. Nach Kurzinfos an
die Mitglieder hält der Vorsitzende Anton Winzer unter dem
Motto “Felsen, Wein und Zitadellen” einen Lichtbildervortag
über die Insel Korsika. Gäste sind willkommen.

Parkinson-Regionalgruppe Lörrach
Kontaktstelle Schliengen
Das nächste Treffen der Parkinson-Selbsthilfegruppe findet
am Montag, 1. März 2010 um 16.00 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses Schliengen statt.
Thema: Über eine Ton- und Bildverbindung können Fragen an
den anerkannten und erfahrenen Parkinsonspezialisten Dr.
Fuchs, Chefarzt der Parkinsonklinik Wolfach, gestellt werden.
Dies stellt eine besondere Möglichkeit dar, Antworten auf Fra-
gen zu bekommen, die uns alle interessieren. Wir laden hierzu
alle Betroffenen und Angehörigen recht herzlich ein. Bei Fra-
gen 07631 9361154 oder 07631 6900.

Die Parkinsongruppe

Am 6. und 7. März geht Peer Gynt wieder
auf Reisen in ferne Länder.
Die letzten zwei Vorstellungen des Ballettprojektes mit der
Bühnenmusik von Edvard Grieg mit dem Markgräfler Sym-
phonieorchester und dem Ballettstudio Dance Works finden
wieder im Bürgerhaus Müllheim statt. Der Einzugsbereich,
aus dem die ca. 200 Mitwirkenden kommen, reicht von Frei-
burg über den Hochschwarzwald bis hinunter zur Schweizer
Grenze. Die Karten für „Peer Gynt“ gibt es bei allen Verkaufs-
stellen der BZ und im Internet unter Badische-Zeitung.de.

Sich binden, um sich trennen und finden zu
können - Neues aus der Bindungsforschung
Zu diesem Thema referiert Frau PD Dr. rer. nat. Gabriele
Haug-Schnabel, Verhaltensbiologin und Entwicklungsfor-
scherin, Leiterin der Forschungsgruppe Verhaltensbiologie
(FVM, Kandern) in einer Veranstaltung der eki in Kooperation
mit der Helios-Klinik Müllheim am Dienstag, 02.03.2010 um
20.00 Uhr in der Helios-Klinik Müllheim, Konferenzraum.
Unabhängig davon, ob ein Kind seine ersten Lebensjahre al-
lein in der Familie verbringt oder zusätzlich auch eine außerfa-
miliäre Betreuung erlebt, es braucht an allen Sozialisationsor-
ten Bezugspersonen, die ihm liebevoll zugewandt und fein-
fühlig sind und außerdem bereit sind, sich auf das Kind einzu-
lassen. Eine sichere Bindung ist die primäre Voraussetzung
für Entwicklung und Bildung. Bereits der Säugling hat ein
Grundbedürfnis nach sozialer Eingebundenheit. Wenn es ei-
nem Kind immer wieder gelingt, nach Herausforderungen po-
sitive Erfahrungen zu sammeln und negative möglichst zu ver-
hindern, verspürt es den Wunsch nach zunehmender Autono-
mie in Verbundenheit, ein höchst wichtiger Entwicklungsmo-
tor. Wir laden alle Eltern, Tageseltern, Erzieherinnen und Er-
zieher sowie alle Interessierten zu diesem spannenden
Abend herzlich ein. Der Eintritt kostet 4 Euro, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Nähere Infos über die eki El-
tern-Kind-Initiative e.V., Telefon 07631 13508, E-Mail:
eki.muellheim@web.de
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